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FachrichtunG Alp- und Berglandwirtschaft (HKB g)
Ausbildungsprogramm überbetrieblicheR Kurs 8
Herdenschutz und zäune

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 8 Herdenschutz und Zäune

	Dauer des Kurses
	1 Tag

	Zeitpunkt des Kurses
	3. Lehrjahr

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in den folgenden Bereichen:
· Herdenschutzmassnahmen einsetzen


	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 

g2: Alpbetrieb organisieren und mit anderen Alp- und Berglandwirtschaftsbetrieben zusammenarbeiten


	Übersicht der Leistungsziele: 
g2.4: Sie setzen konkrete Massnahmen zum Schutz der Herde um (z.B. einzäunen, Nachtpferch erstellen). (K3)


	[bookmark: _Hlk74832614]Vorkenntnisse Betrieb: 

2. Lehrjahr
· e4.1: Zäune erstellen
3. Lehrjahr
· g1.6: Zäune mit versch. Methoden erstellen (auch traditionelle)
· g3.1: Zäune kontrollieren, artgerechte Haltung
	Vorkenntnisse Schule: 

2. Lehrjahr 
· e4.1: Kriterien für sichere Zäune, versch. Tierarten, gesetzliche Vorgaben, Empfehlungen
3. Lehrjahr
· g1.6: Gesetzliche Grundlagen, Weidesysteme, Zauntypen)
· g2.4: Strategien/Konzepte für den Herdenschutz, Vorgehensweisen bei Angriffen
· g3.1: artgerechte Haltung
	Vorkenntnisse üK:

· üK 6: Tierarzneimittel und Tiertransport



[bookmark: _Toc33534907]
Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	Teil 1
	Zauntechnik
	
	
	

	g2.4
	Elektrotechnische Grundlagen
Einheiten
	Vorwissen abholen
Input und Demonstration 
	· Beilage Präsentation AJF GR Folien 9-18
	45'

	g2.4
	Stromkreis und Messgeräte
	Praktische Übung in Kleingruppen: Stromkreis (Kabel + Glühbirne): Strom, Spannung, Widerstand 
	
	45'

	g2.4
	Zaun erstellen im Gelände
· Verschiedene Zauntypen (z.B. 4-Litzenzaun, Flexinet-Variante klassisch/mit unterster Litze im Erdungskabel, Plusminus-Netz, jeweils mit unterschiedlicher Anzahl Leiter)
· Verschiedene Viehhüter anschliessen
· Erdung installieren

	[bookmark: _Hlk179286222]Gruppenarbeit mit 3 Posten à 50 Minuten, pro Posten gibt es ein anderes Viehhüter-Modell: solarbetrieben, netzbetrieben, batteriebetrieben

Praktische Übung: verschiedene Zäune erstellen

	
	50'

	g2.4
	Funktionsvergleiche
· Technische Unterschiede
· Vor- und Nachteile der aufgebauten Typen
· Zaununterhalt/Kontrolle
	Gruppenarbeit mit 3 Posten à 50 Minuten 
Praktische Übung: Funktionsvergleiche, Vor- und Nachteile
	
	50'

	g2.4
	Elektrifizierung & Signalisation
· Erdung installieren
· Messungen Spannung & Leitfähigkeit
	Gruppenarbeit mit 3 Posten à 50 Minuten 
Praktische Übung: Messungen anhand der aufgebauten Apparate (PV/Batterie/Netz)
	· Beilage Präsentation AJF GR Folie 19
	50'

	Teil 2
	Herdenschutzhunde
	
	
	

	g2.4
	Arbeitsweise & Verhalten von Herdenschutzhunden (HSH) im Einsatz 
	Beobachtung & Interpretation
	· Kontakt Partnerbetriebe via Verein HSH-CH
	30'

	g2.4
	Korrekte / konstruktive Begegnung / Interaktion mit HSH
Signalisation von Weiden mit HSH
	Praktische Übung in Halbklassen
	
	80'

	g2.4
	HSH richtig führen, artgerechte Haltung & Tiergesundheit: Handgriffe am Tier
	Praktische Übung in Halbklassen
	
	80'

	g2.4
	Gesetzliches: Zucht, Rassen/Typen, Prüfungen 
	Gruppenarbeit & Input
Vorwissen abholen
	
	50'



Anhang Auszug Bildungsplan 
	Handlungskompetenz g2: Alpbetrieb organisieren und mit anderen Alp- und Berglandwirtschaftsbetrieben zusammenarbeiten
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Alp- und Berglandwirtschaft organisieren den Alpbetrieb in den Sommermonaten. Dazu sind sie bereit, mit anderen Alp- und Berglandwirtschaftsbetrieben zusammenzuarbeiten, z.B. im Rahmen von Alpgenossenschaften. Sie zeigen sich teamfähig und verfügen über ein grosses Organisations- sowie Improvisationstalent. Die Arbeit auf der Alp erfordert ausserdem hohe Selbständigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit. 
Landwirtinnen und Landwirte der Fachrichtung Alp- und Berglandwirtschaft bereiten den Alpbetrieb vor, in dem sie die Rahmenbedingungen für die Alpnutzung abklären wie auch den Tierbesatz bestimmen. Auf der Alp nehmen sie Gebäude und Infrastruktur wie etwa die Energie- und Wasserversorgung in Betrieb und unterhalten diese nachhaltig. Bei der Alpentladung im Herbst sorgen sie dafür, dass Gebäude und Infrastruktur sicher eingewintert sind. 

	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	g2.4
	Sie schützen Nutztiere mit geeigneten Massnahmen vor Grossraubtieren. (K3)
	Sie erläutern Ziele und Bedeutung des Herdenschutzes. (K2)
Sie erläutern mögliche Strategien/Konzepte für den Herdenschutz. (K2)
Sie erarbeiten ein Herdenschutz-Konzept anhand eines Fallbeispiels. (K3)
Sie erläutern die Vorgehensweise bei Angriffen. (K2)
	Sie setzen konkrete Massnahmen zum Schutz der Herde um (z.B. einzäunen, Nachtpferch erstellen). (K3)





Gültig ab dem Schuljahr 2026/2027
Stand am 30.04.2025
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